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ICH PACKTE DIE FOTOS IN EINEN SCHUHKARTON !
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Paul Saltzman trifft 1968 Mia Farrow, Donovan Leitch, Mike Love und die Beatles in Indien !

	Er war der einzige, der die Beatles im indischen Ashram fotografierte. Ich lernte ihn erstmals 2003 anlässlich des „Estrel Beatles Festival“ in Berlin kennen, wo er sein Buch „The Beatles In Rishikesh“ vorstellte. Auch in diesem Jahr war er wieder in Berlin. Auch jetzt präsentierte er ein Buch. Und zwar „Die Beatles in Indien“, herausgegeben vom „Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag“. 

Die Rede ist von Paul Saltzman, der als Regisseur, Autor und Produzent von Spielfilmen und Dokumentationen internationale Preise gewonnen hat. Bevor er die Beatles in Indien traf und fotografierte, war er Veranstalter von Konzerten, u.a. von Leonhard Cohen. Saltzman lebt in Toronto. 
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Foto: Paul Saltzman und Harold Krämer anläßlich des 

„Estrel Beatles Festivals“ in Berlin

Wenn ich einen Menschen wie Paul Saltzman mit wenigen Worten beschreiben müsste, fielen mir sofort Worte ein wie nett, sympathisch und ausgeglichen. Er ist ein klasse Typ. Es gibt nur wenige Personen von Beatles-Zeitzeugen für mich, die einen solch positiven Eindruck bei mir hinterlassen haben. 

Wie aber kommt ein Kanadier in einen Ashram 

des Maharishi Mahesh Yogi, der Vorträge hält über Transzentrale Meditation? 


	Anfang des Jahres 1968 reisten die Beatles nach Indien, in die Ausläufer des Himalaya-Gebirges nach Rishikesh, um etwas zu finden, was ihnen ihr Ruhm und Reichtum nicht geben konnte: Sie suchten den inneren Frieden. 

Für acht Wochen verschwanden sie in einen Ashram, um dort Meditation zu studieren. Presse und Besuchern war der Zugang nicht gestattet. Einige Tage später, ohne zu wissen, dass die Beatles dort waren, kam der vierundzwanzigjährige Paul Saltzman zu den verschlossenen Toren des Ashrams – acht Tage schlief er in einem Zelt, bis er endlich hineingelassen wurde. 

Die Beatles und das „White Album“

Die nächste Woche verbrachte er mit John, Paul, George und Ringo, dem schottischen Folksänger Donovan Leitch, der Schauspielerin Mia Farrow und Mike Love, dem Leadsänger der Beach Boys. 

Es war die Zeit, als Mia Farrow sich gerade von Frank Sinatra getrennt hatte, die Zeit, in der die Beatles die meisten Lieder für ihr nächstes Album, weltweit als das „White Album“ komponierten. 

Die Fotos, die Paul Saltzman gemacht hatte, packte er nach seiner Rückkehr in die Heimat in einen Schuhkarton und vergaß sie. 

Doch 30 Jahre später begeisterte sich seine Tochter Devyani für die Musik der Beatles und fragte ihn nach den Fotos, an die sie sich noch vage erinnerte, weil er ihr einmal davon erzählt hatte, als sie acht Jahre alt war.

Die in den wenigen Tagen in Rishikes entstandenen tollen Fotos von Paul Saltzman sind jetzt in dem großartigen Fotoband „Die Beatles in Indien“ zu sehen. 

(ISBN 3-89602-658-5)

Quelle: u.a. Presseinfo vom Verlag „Schwarzkopf & Schwarzkopf“
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